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der aushelfen darf. Auch Justin war 
sehr angetan von seinem Praktikum 
im Eine-Welt-Laden Ujamaa. Er be-
kam einen guten Einblick, wie Wa-
ren bestellt und abgerechnet werden 
und half sogar bei der Inventur. 

Kooperation mit  Königsfelder Betrieben klappt
Berufsfachschüler der Zinzendorfschulen absolvieren Praktika und planen Aktionsnachmittage
Königsfeld. Ein weiteres Projekt zur 
Berufsorientierung haben die Zinzen-
dorfschulen für die Schülerinnen und 
Schüler der Berufsfachschulen entwi-
ckelt: Diese haben über einen Zeit-
raum von mehreren Wochen in 17 
verschiedenen Königsfelder Betrieben 
jeden Donnerstagnachmittag zwei-
stündige Praktika absolviert. Dabei 
sortierten sie Waren und 
dekorierten Auslagen, 
halfen beim Verkauf und 
Auszeichnen, leisteten 
Senioren Gesellschaft, 
leiteten Gymnastikstun-
den an und vieles mehr.
»Ich weiß von mehreren 
Schülern, deren Prakti-
kum inzwischen in einen 
Ferienjob übergegangen 
ist«, freut sich Schulpfar-
rer Christoph Fischer, 
der dieses neue Projekt 
gemeinsam mit dem stell-
vertretenden Schulleiter 
Helmut Hertnagel, dem 
für Berufsorientierung an 
der Berufsfachschule zu-

ständigen Lehrer Rolf Nattmann und 
Gemeinderätin Birgit Helms initiiert 
hat. »Die Berufsfachschüler üben da-
bei ihr Sozialverhalten, lernen aber 
auch ganz konkrete Dinge, etwa dass 
sie sich bei Krankheit abmelden müs-
sen oder selbstständig an die richtige 
Kleidung zu denken, wenn sie andere 
im Sport anleiten.«

In einem zweiten Schritt planen die 
Schülerinnen und Schüler vier Ak-
tionsnachmittage jeweils donners-
tags im Mai auf dem neu gestalte-
ten Zinzendorfplatz. Dabei sollen 
ihre Praktikumsgeber möglichst 
eingebunden sein. »Das kann zum 
Beispiel ein Begegnungsnachmittag 
sein, an dem auf schön dekorierten 

Tischen Kaffee und Kuchen 
angeboten wird oder ein 
Sportnachmittag«, erklärt 
Christoph Fischer. Derzeit 
werden Ideen zu diesen Ak-
tionstagen gesammelt und 
besprochen, danach geht es 
in die konkrete Planung. »Es 
ist absolut positiv, wie die 
Betriebe im Ort reagiert ha-
ben«, sagt der Schulpfarrer. 
Die Praktikanten haben sich 
sehr schnell nützlich gemacht. 
»Lea-Patrice hat sich sehr gut 
eingebracht«, bestätigte erfreut 
Diana Gässler vom Laden Drei 
mal Vier. Joshua machte sich 
gleich so souverän im Café Art 
nützlich, dass er hin und wie-

Diana Gässler (rechts), Inhaberin des Ladens Drei mal Vier, 

freut sich, dass Lea-Patrice sich während ihres Praktikums 

so gut eingebracht hat. Fotos: Zinzendorfschulen

Joshua hat sich beim Praktikum im 
Café Art so gut angestellt, dass daraus 
ein Schülerjob wurde.  

Eventmit Tradi�on� TSV-Geislingen lädt zum Läuferfest – ANZEIGE –

Wenn am 6. April in Geislingen im Zollernalbkreis die Läufer auf die Strecke ge-
schickt werden, kann das Team des TSV Geislingen schon auf seine Rou�ne bau-
en. Immerhin startet das Läuferfest mit Halbmarathon, dem Zehn-Kilometer-Stra-
ßenlauf, Schüler- und Integra�onsläufen und einer Nordic-Walking-Strecke bereits
zum 15. Mal. Auch wenn in der Anfangszeit der Handels- und Gewerbeverein, Ko-
opera�onspartner bis heute, als Veranstalter fungierte. Aufregend ist es dennoch,
aufwendig auch. Am Ende werden etwa 120 bis 130 Helfer aus den Reihen der
Leichtathle�k-Abteilung des TSV mitarbeiten, dazu kommen noch einmal knapp
halb so viele Angehörige und Mitglieder aus anderen Abteilungen, die dafür sor-
gen, dass »Geislingen 21« auch 2019 zum gut organisierten Sportereignis für Teil-
nehmer und Erlebnis für Besucher wird.
Der Einzugsbereich ist groß. Stu�gart, Karlsruhe, Freiburg und die Bodensee-
region markieren in etwa die Eckpunkte. Viele der rund 500 erwarteten Teilneh-
mer sind gewissermaßen »Mehrfachtäter«. »Die Teilnehmer schätzen den Lauf
in der Natur«, berichtet Franz Koch. Die Strecke sei abwechslungsreich, hält auch
ein paar kleine Steigungen bereit. »Die Läufer sind begeistert«, weiß Koch, der
mit seinem TSV-Leichtathle�k-Team sechs Verpflegungsstände an der Halbmara-

thon-Strecke vorhält. Natürlich sei auch die Zielverpflegung obligatorisch, und wer
als Angehöriger oder einfach nur so als Zuschauer das Fest besucht, muss auch
nicht fürchten, beim Anfeuern oder Beifallklatschen in ein Versorgungsdefizit zu
rutschen. Sogar für Musik ist gesorgt, und ein Sprecher hält die Besucher auf dem
Laufenden. So ist den ganzen Samstag über für die ganze Familie – ob ak�v auf der
Strecke, die für die Kleinen mit einer 500-Meter-Distanz beginnt, oder als Unter-
stützer etwas geboten.
Leichtathle�k hat in Geislingen Tradi�on. Gut 200 der fast 1200 TSV-Mitglieder
sind in der Leichtathle�kabteilung, die inzwischen auf eine fast hundertjährige
Geschichte zurückblicken kann. In den 1950er- und 1960er-Jahren feierte man Er-
folge auf Kreis- und Bezirksebene, in den 1970er- und 1980er-Jahren schafften es
die Geislinger in Regional- und Landesmeis-
terscha�en und mischten zwischenzeitlich
auch bei deutschen Meisterscha�en mit.
Als Veranstalter von Hallenevents, Mee-
�ngs und Freilu�veranstaltungen bietet die
TSV-Leichtathle�k ein buntes Programm.
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